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Demnächst
Ausstellung
imKulturraum

Kägiswil Am Samstag, 1.Mai,
von 16 bis 21Uhr findet im Kul-
turraumKägiswil dieVernissage
zurAusstellung«Drucke» statt.
Folgende Künstler zeigen ihre
Werke: Andrea Röthlin, Kerns;
Andreas Traber, Kerns; Charlie
Lutz, Sarnen; Werner Birnstiel,
Olivone.Öffnungszeiten: Sams-
tag und Sonntag, 1. und 2.Mai,
8. und 9.Mai sowie 15. und
16.Mai, jeweils von14bis 18Uhr.
Weitere Infosunterwww.kultur-
raum.ch.

StanserAlpkäse-Markt
mit Ehrung

Stans AmSamstag,1.Mai,fin-
det von 8 bis 14Uhr auf dem
Dorfplatz in Stans der Alpkäse-
Markt mit zwölf Anbietern an
acht Ständen statt. Um 11Uhr
werden Daniela und Sepp Bar-
mettler, dieSchmiedgass-Käser,
für ihren Innovationsgeist und
ihrEngagement fürden lokalen
Käse, dasMilchgewerbeunddie
Landwirtschaft geehrt.

Samariter helfen beim Impfen
InWolfenschiessenwird die Aula zum Impfzentrum.Die Praxis derDorfärzte wird damit etwas entlastet.

Franz Niederberger
undOtmar Näpflin

In Wolfenschiessen haben die
DorfärzteCorinneKüngundUl-
rich Brühl eine Lösung für ein
Impfzentrum gefunden, und
zwar in der Aula. Für die Imp-
fungendrängte sichdieAulage-
radezu auf, die grosszügigen
Räumlichkeitenfindenauch für
das Blutspenden Verwendung.
FürdieCoronatests steht jeweils
ein spezieller Testraum ausser-
halb der Praxis zur Verfügung.

Mit Impfungen in der eige-
nen Praxis und jener in Dallen-
wil stiess man an räumliche
Grenzen.MitderUnterstützung
der Schulbehörden konnte nun
die Lösung mit der Aula gefun-
denunddamitdie eigenePraxis
entlastetwerden.DieZuteilung
des Impfstoffes ist undbleibt je-
doch eine Knacknuss: Der Lie-
ferumfang neuer Dosen wird
etwa eine Woche vorher durch
die Gesundheitsbehörden mit-
geteilt und kann variieren.

Die Impfungen inderAulaWol-
fenschiessenerfolgen inZusam-
menarbeit mit dem Samariter-
vereinDallenwil/Wolfenschies-
sen. Die Anfrage dazu erfolgte
über den Kantonalverband Lu-

zern. Zu diesem gehört auch
HansjörgDossenbach,Mitglied
des Samaritervereins Wolfen-
schiessen. Zusammen mit dem
Ärzteteam impft er nun in der
Aula. Für die Mitglieder der Sa-

maritervereine ist eine spezielle
Ausbildungnotwendig.DieEin-
führungen hierzu erfolgten im
Impfzentrum in Luzern.

AndenImpftagen inWolfen-
schiessen sind sieben Helferin-

nen und Helfer des Vereins für
die Betreuung zuständig. Die
Impfwilligen, bis jetzt waren es
60 Personen pro Nachmittag,
fühltensichgutaufgehobenund
umsorgt. Siewerden jenachvor-
handenen Impfdosen gestaffelt
durchdiePraxisvonUlrichBrühl
aufgeboten.

Drei Impfstationen
sind imEinsatz
Für die Impfungen werden in
der Aula jeweils drei Impfsta-
tionen aufgebaut, damit ist die
Privatsphäre gewährleistet so-
wie auch die Einhaltung der er-
forderlichenHygienemassnah-
men. Sehr erfreut zeigte sich
der Präsident des Samariter-
vereins, Pius Schuler, über die
spontane Zusage der Mitglie-
der, bei der Impfaktion mit-
zuhelfen. «Wir möchten mit
unserer Mithilfe auch etwas
zurückgeben für die gute Zu-
sammenarbeit mit den Ärzten
und unserem Vereinsarzt Dr.
Brühl», sagt Pius Schuler.

PiusSchuler
Präsident Samariterverein

«Wirmöchtenmit
unsererMithilfe
auchetwas
zurückgeben.»

Kantonspolizei versteigert rund 60 gestohlene Velos
Siewerden entwendet und dann liegen gelassen. FünfDutzend solcher Fahrräder wurden in Stansstad versteigert.

Der Bike-Boom scheint sich
auch auf die alljährliche Velo-
versteigerung der Kantonspoli-
zei Nidwalden auszuwirken.
Insgesamt60Velos, Bikes, Kin-
derräder, zwei E-Bikes und ein
Elektro-Trottinett kamen am
vergangenen Samstag auf dem
Werkhof der Polizei in Stans-
stad unter den Hammer. Rund
90Personen interessierten sich
für dieVersteigerungund lauer-
ten auf ein Schnäppchen. Die
meisten dieser Velos seien ent-
wendet worden, um einmal
schnell nach Hause oder zum
Bahnhof zu gelangen, berichte-
te Roman Schmid von der Kan-
tonspolizei.Diesewürdendann
einfach irgendwo liegen gelas-
sen. Ab und zu werde auch ein
alter «Göppel» auf dieseWeise
entsorgt.

Vereinzelt wird auch einge-
brochen, uman teureFahrräder
zu gelangen. «Diese sehen wir
niewieder», sagteSchmid.Auch
vor E-Bikes schrecken Diebe
nicht zurück. Ein fehlender
Bordcomputer könne mühelos
im Internet beschafft werden.
Alle aufgefundenen Velos wer-
denmitRahmennummer,Mar-
ke, Typ und Farbe in einem ge-
samtschweizerischenPolizeire-
gister erfasst. So sei es relativ
einfach, ein gestohlenes Rad
einer Person zuzuordnen, sagte
Schmid, der die Versteigerung
durchführte.

Bikes ingutemZustand
erzielendiebestenPreise
Jährlich sind es gegen 80 Zwei-
räder,welchedieKantonspolizei
an Strassenrändern, in Gebü-
schen oder auch einmal in
einemBachwährenddes Jahres
einsammelt. Da die letztjährige
Versteigerungmit 120Velos co-
ronabedingt erst im Herbst
stattfand, waren es diesmal et-
was weniger. Vor der Auktion

hattendieursprünglichenBesit-
zer Gelegenheit, ihre gestohle-
nen Velos abzuholen. Gemäss
Schmidseidiesnur ineinemFall
geschehen.

Pünktlichumhalb zehnging
dieAuktion los.AlsErster erstei-
gerte Joe Feubli aus Stansstad
für zehn Franken ein Fahrrad.
«Es ist günstig und meines ist
letzte Woche gestohlen wor-
den», sagte der 21-jährige. Die
Gelegenheit, günstig anFahrrä-
der zugelangen,nutzte auchdie
Familie Arnold aus Wolfen-
schiessen.MutterKarinArnold,
diemitFabiounddenZwillings-

söhnenNicoundKilianaufdem
Platzwar, hatte soebenzweiVe-
los ersteigert.

VierVelosgehen
nachLuzern
Immer mehr kam die Gant in
Fahrt: Es wurde mehr geboten
und die Preise stiegen entspre-
chend. Das bekam auch Pirmin
Mathis ausDallenwil zu spüren.
Er bot für ein gut erhaltenes
Bike, für das sichaucheinande-
rer interessierte. Der 21-jährige
Elektromonteur ging schliess-
lich als Sieger hervor, musste
aber 500Franken hinblättern.

Doch die Nidwaldner waren
nichtunter sich.PatrickundNa-
tasawarenmit ihrenKleinenaus
Emmenbrücke angereist. «Wir
möchten zwei Velos für unsere
Kinder», so Vater Patrick. Am
Schlusswarenes vier.Damitdie
achtjährigeHelenaund ihr fünf-
jähriger Bruder Philip auf den
Pumptrack können, ersteigerte
derVater zweigeeigneteKinder-
velos. Ein weiteres Kindervelo
fürdenSchulwegerhieltHelena
und Vater Patrick gönnte sich
einenE-Scooter.«InLuzerngibt
es keine Veloversteigerung»,
sagte er.

Nachetwasmehrals einer Stun-
de hatte auch das letzte herren-
lose Vehikel einen neuen Besit-
zer gefunden. Schmid und sein
Team zeigten sich zufrieden.
Die meisten Drahtesel gingen
mit gutenPreisenweg.«Bikes in
einem guten Zustand erzielten
die besten Preise», so das Fazit
vonSchmid.Normale Strassen-
velos brachten bis etwa 100
FrankenundMountainbikesbis
zu 500 Franken ein. Ein E-Bike
in gutem Zustand ging für 630
Frankenweg.

RichardGreuter

Die Polizei nahm die Rolle der Auktionatoren ein. Bild: Richard Greuter (Stansstad, 24. April 2021)

UlrichBrühl erhält eine Impfungdurch einen anderenArzt verabreicht.
Bild: Otmar Näpflin (Wolfenschiessen, 21. April 2021)


